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InhalrNoch ein Wort über das hiesige Altargemälde Prn
digtanzeige Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
Verzeichniß der Gebornen Hallischer Getreideprei
86 Bekanntmachungen

Noch ein Wort über das hiesige Altargemälde
und die Aufgabe für das neue

Eingesandt

er Aufsatz in Nr 61 dieses Blattes welcher das
neubestellte Altargemälde schon in seinen Umrissen er
hebt das jetzt vorhandene aber für unevangelisch er
klärt macht eine genaue Prüfung des artistischen
und des religiös kirchlichen Inhalts beider Gemälde
nöthig und mögen hierin nachstehende Zeilen ihre
Rechtfertigung finden

1 Die Aufgabe für das neue Gemälde
Gestattet der Umfang der Malerkunst deren Gren

zen keine Entwickelung in der Zeit zulassen in jedem
Gemälde nur die Erfassung Eines Moments so ist
es nothwendig daß der Gegenstand der Darstellung
möglichst bezeichnend und bedeutend sei Die Historien
malerei hat auch darin noch ihre Schranken daß in

XI Jahrg 4 ihr
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ihr Bereich nur solche Darstellungen gehören welche
eine innere Gemüthssituation in der ihr entsprechenden
und charakteristisch zukommenden äußeren Erscheinung
des Blickes dcr Halrung c in den darzustellenden Per
sonen ausprägen Sonach ist es klar daß der Ge
schichtsmaler nicht eine bloße Idee darstellen kann son
dern etwas Individuelles eine Idee wie sie in einer
bestimmten Person in einem bestimmten Mo
mente in charakteristischer Lebendigkeit zur Erscheinung
kommt Es kann daher dasLehren nie ein maleri
schcs Motiv sein weil es eben als das ganz Allge
meine von jeder individuellen persönlichen innern
Betheiligung freie keine klare charakteristische Acu
ßerlichkeit hat wodurch eben eine lebendige sei es
leidende sei es handelnde Situation ausgeschlossen
wird Ganz undarstellbar aber ist wie aus dem Obi
gen folgt ein bestimmter Lehrinhalt und schreibt sich
auS den Versuchen Aehnliches darstellen zu wollen
der alte naive Gebrauch her den Figuren Zettel in
den Mund zu geben worauf deutlich zu lesen wessen
n an sich bei ihnen zu versehen

Nicht nur denselben zunächst ästhetischen son
dern noch bedeutsameren Bedenken unterliegt die Auf
gabe eines lehrenden Christus im vorliegenden
Falle eines Christus nach Matth 6 v 28, Sehet die
Lilien c Es leuchtet sofort ein daß der eigentliche
Inhalt dieser Stelle nämlich die Lehre von der speciel
len Fürsorge Gottes mit den daraus sich ergebenden
Trostgründen weder aus der Haltung des Lehrers noch
aus der der Zuhörer noch aus dem Zusammenwirken
des Ganzen entnommen werden kann Christus könnte
hiernach z B eben so wohl sagen Selig sind die
reines Herzens sind Trachtet am ersten nach
dem Reiche Gottes Woraus erkennen wir also
den Inhalt der Lehre etwa aus den Lilien Dies
nun zugegeben obwohl die Lilien auch etwas Anderes
z B die Reinheit der Seele ausdrücken könnten so
liefert das Außenwerk des Bildes also erst den Schlüs
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srl was schon an sich die Wirkung des Kunstwerks
als eines seichen vernichtet Vermitteln aber die im
Gemälde angebrachten Lilien erst wie wohl auch so
nicht einmal nothwendig das äußerlich Dargestellte
mit der Idee des Bildes die an sich auseinander fal
len so entsteht nicht nur der Uebelstand daß die Dar
stellung ganz von der Person Christi abweist
sondern wir haben ein Gemälde was anstatt durch
den unmittelbaren Eindruck zu wirken erst viele Ver
mittelungen verlangt um ein Verständniß zu eröffnen
Erleichtert man sich aber auch diese Schwierigkeiten
mittelst der jetzt so beliebten freilich deutlichen und kla
ren Unterschrift und setzt sich so schnell obwohl doch
immer auf äußerlichem Wege in den Besitz des inne
ren eigentlichen Gehaltes so fragt es sich was bietet
uns dieser Wie bereits oben gedacht liegt in dem
hier gewählten Ausspruche Christi nichts anders als die
Verkündigung der speciellen göttlichen Fürsorge denn
dem etwaigen Mißverständnisse als sei durch die Hin
weisung auf die Lilien dem Naturleben eine wesentliche
Bedeutung im Christenthums beigelegt brauchen wir
wohl nicht besonders entgegen zu treten Diese Lehre
aber ist wie bekannt nicht erst durch das Christen
thum verkündigt sondern findet sich bereits im alten
Testamente und tritt im Muhamedismus in besonde
rer Kraft hervor sie ist mithin keinesweges dem Chri
stenthums eigenthümlich Das Christenthum räumt
überhaupt der Lehre an sich keine selbstständige primi
tive Bedeutung ein verweist vielmehr unablässig

an

Um sich des Mangels in solchen Motiven klar bewußt zu
werden setze man den Fall cs wähle ein anderer Ma
ler für die Losung derselben Aufgabe Matth 6 18

Sehet die Vogel unter dem Himmel an wo
dann also die Vogel den Sinn des Bildes erläuternd
angebracht werden müßten wie jetzt die Lilien
Die Ansicht als ob die Reformation hierin eine Aen
derung hervorgebracht zeugt in der That von einer
starken Unkenntniß und einem großen Irrthume

Wenn
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an die volle Persönlichkeit des Herrn selbst den das
kirchliche Bewußtsein zu allen Zeiten als die lebendige
Einheit des Göttlichen und Menschlichen gefaßt hat
als den der lebend leidend und sterbend die Mensch
heit mit Gott versöhnte Es ist sonach sofern die
Idee der Erscheinung Christi auf Erden nicht
aufgegeben werden soll stets dessen ganze Persön
lichkeit festzuhalten nicht abec eine einzelne abstracte
Offenbarungeform Die Lehre als solche kann also
dem religiös kirchlichen Bewußtsein nicht genügen und
jede bildliche Darstellung des Heilandes muß um hier
keinen Mangel fühlbar werden zu lassen die ganze
Persönlichkeit dessen in welchem die Fülle der Gottheit
leibhaftig erschienen war zum Gegenstände haben
Wenn daher wie oben gezeigt die Malerei sich nicht
mit Abstraktionen und Allgemeinheiten begnügen kann
so erklärt es sich hieraus wie die christliche Geschichte
unerschöpflich an künstlerischen und vorzugsweise an
malerischen Motiven ist Freilich muß der Künstler
um neben den ästhetischen auch den religiös kirchlichen
Anforderungen zu genügen einen solchen Moment er
fassen in welchem das Göttliche in Christo zu einer
scharf ausgeprägten significanten Erscheinung kommt
Man hat daher zu allen Zeiten namentlich für Altar
gemälde entweder einen Christus mit Bezug auf die
Opferung Einsetzung des Abendmahls Kreuzigung
Kampf auf Gethsemane oder in seiner Erhöhung

also

Wen die protestantische Kirchenlehre aber die göttli
chen Wahrheiten des Christenthums allerdings reiner
wiedergiebt als die katholische mithin selbst reiner und
bedeutender ist so kann doch nur die flachste Anschau
ung hieraus folgern oder gar für identisch damit hal
ten wollen

der Protestantismus lege der Lehre im Verhältniß
zu der Person Christi eine größere Bedeutung bei

Auch ein übriges thatsachlich eben so schlecht berichte
ter als artistisch übel berathener Correspondent i
Nr 362 der Leipz Mg Zeitung scheint diese Ansicht zu
theilen Behüte uns Gott vor aller SchkWnsterei
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also Auferstehung Himmelfahrt oder indem er sich
den erwählten Jüngern auf dem Berge Tabor in seiner
Majestät enthüllt endlich in seiner Menschwerdung
Geburt Anbetung der Hirten u s w erwählt

Wenn nun auf die Bergpredigt als auf ein
besonders hervorragendes historisches Factum im Le
ben Jesu verwiesen wird so trifft dies unser Ge
mälde so wenig daß hierin vielmehr ein Eingeständ
nis des Mangels in der Aufgabe wie Auffassung zu
liegen scheint Denn wie nicht die Bergpredigt
sondern ein lehrender Christus zur Aufgabe ge
macht ist so hat der Malcr ene auch nicht dargestellt
Vergebens sucht man Massen des Volks dem schon
Johannes zugerufen Es ist den Bäumen die Axt an
die Wurzel gelegt, vergebens den Heiland isolirt und
erhaben wie Einer der solchen Massen gegenüber
spricht vergebens den Ausdruck in den Zuhörern den
Matth 7 v 28 andeutet Das Volk entsetzte sich
denn er predigte gewaltig Wo ist das aufgeregte
Gewissen der zur Buße Gerufenen das brennende
Verlangen der Hungrigen denen das Ihr sollt satt
werden im Herzen glüht das Entsetzen der Schrift
gelehrten die das Man hat euch gelehrt ich
aber sage euch c angedonnerthat ausgedrückt wo
sind die widerstrebenden stolzen Pharisäergruppen wo
sehen wir eine Charakteristik des jüdischen Volks in
guten und bösen Elementen

Wenn nun aus obigen Gründen das neue Altar
gemälde eine ästhetisch und kirchlich nicht zu rechtfer
tigende Aufgabe hat so kann es nicht darauf an
kommen ob der Verfasser des Aufsatzes in Nr 61
vor der bloßen aufgespannten Leinwand mit den Um
rissen und der Skizze von Rührung ergriffen wurde
Eine solche Stimmung überfällt leicht ohne Grund
denjenigen der weder Zweck noch Idee eines Kunst
werks erfaßt und da jener Verfasser eine Begründung
seines Urtheils durchaus vermissen läßt so fragen wir
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billig was denn eigentlich dort so auf ihn gewirkt
hat Was derselbe ferner zum Lobe eines andern
Hübnerschcn Bildes Hiob und seine Freunde sagt
thut offenbar gar nichts zur Sache da es sich hier
nur um Prüfung und Rechtfertigung der für ein
Altarbild gestellten Aufgabe handelte doch kön
nen wir nicht umhin den Herrn Verfasser mit sei
nen Mittheilungen über die Hübnerschcn Leistungen an
die sehr abweichenden Urtheile eines keineswegs stren
gen Recensenten in der Preuß Staatszeitung über
den Hiob und Hegels in seiner Aesthetik zu verweisen

Wäre somit die Aufgabe für das neue Gemälde
als unkünstlerisch und von Christo abweisend dargethan
so paßt das Bild mag es noch so gut ausfallen wohl
nicht für den Altar

Es bliebe nur übrig

2 über das vorhandene Gemälde
einige Worte zu sagen

In dem Aufsatze in Nr 61 treffen wir auf die
Behauptung

,das Bild deute auf eine Vertretung durch die
Jungfrau im Himmel und sei deshalb unevange
lisch

Ohne den falschen Ausdruck Vertretung urgiren zu
wollen entgegnen wir hierauf daß die Maria auf un
serm Bilde wie der Augenschein lehrt keineswegs in
unbiblisch katholischer Weise also in selbststandiger Herr
lichkeit sondern ganz nach dem Evangelio als Mutter
und Trägerin des Jesuskindes dargestellt ist Sie hält
das Kind welches dem Cardinal ein Buch darreicht
auf dem Schooße und es hindert nichts das Gemälde
dahin zu deuten

daß die Mutter da Kind der Welt dieses aber
der Letztern die Schrift giebt und zwar zunächst
der Geistlichkeit repräsentirt durch den Cardinal
und durch diese der Gemeinde

Also
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Also ein Bild gegen dessen Idee auch ein Protestant
nicht zu protestiren braucht

Das Gewölk und die umgebende Engelsglorie
widerstreiten dieser Auffassung nicht denn wenn Chri
stus von gewöhnlichen Kindern sagt Ihre Engel
schauen allezeit das Angesicht Gottes so wird es er
laubt sein um die Maria und das Christuskind der
gleichen Embleme anzubringen

Man sage auch nicht derartige Auslegungen würde
weder der Maler noch seine Zeit anerkannt haben
denn wo ist ein Kunstwerk dessen Verständniß die
Nachwelt nicht mehr und mehr erweiterte Produeirt
denn das Genie mit vollem Bewußtsein über den gan
zen geistigen Inhalt seiner Schöpfungen Hat Ra
phael etwa gewußt was in der sixtinischen Madon
na liege Darin hat jeder große Meister etwas
Prophetisches daß er seiner Zeit vorgreift Wie die
Gläubigen über die Propheten des alten Bundes erst
in und nach der Erfüllung volles Verständniß der der
Vorzeit und den Propheten selbst wohl dunkel gebliebe
nen Gesichte erhielten so findet auch in der Kunst oft
erst die spätere Zeit den rechten Schlüssel

Auch sie anerkannt wo nicht das erste so doch eins
der erste Bilder der Welt würde waren wir s
glücklich sie zu besitze ach den Ansichten unsres
Gegners entfernt werden müssen

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

t Berichtigung der Predigt Anzeige S vZ
Zu Sr Ulrich Nachmittag um 2 Uhr einCandidal
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2 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadl
Arau Bergassessorin D zahlte heut 1 Thlr als Ge

schenk für die Armen zur unterzeichneten Kasse ein
Halle den 22 Januar 1S39

Die stadtische Armen Kasse

3 Gebome Getrauete Gestorbene in Halle
Decbr 1838 Januar 1839

s Geborne
Marienparochie Den 20 Decbr dem Schneider

meister Reiche eine T Friederike Auguste Franziska
Nr 973 Den 4 Jan 1839 dem Zimmermann

L ürrich eine T Marie Henriette Nr 2164
Den 10 dem Seilermeister Poyelr eine T Rosine
Louise Emma Nr 1S03 Den 16 dem Tischler
gesellen lVeyel ein Sohn Nr 1044

Ulrichsparochie Den 29 Dec dem Glasermeister
Zacharias eine T Marie Caroline Anna Nr 317
Den 4 Jan dem Tuchmacher Franke ein S Gustav
Adolph Nr 1559 Dem Postillon Pleßke einS
Christian Friedrich Erdmann Nr 386 Den 6
dem Schuhmacher Franke eine T Therese Friederike
Wilhelmine Nr 386 Den 10 dem Buchbinder
meister Rreßmann neTochter Jda Nr 280 Z
Den 13 eine unehel T Nr 263

Moritzparochie Den 9 Decbr dem Handarbeiter
Tesch ein Sohn Friedrich August Nr 2107
Den 19 dem Zimmergesellen Hilpert ein S Frie
drich Carl Nr 6S2 Den 13 Jan 1839 dem
Maurergesellen Rnöchel ein S todtgeb Nr 493
Den 14 ein unehel S Den 1Z ein unehel S

Den 16 eine unehel T Entbindungs Institut
Eine unehel T Nr K48

Neu
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Neumarkt Den 2 Januar dem Tischlermeister
tvinnrich eine T Amalie Auguste Nr 1286

t Ge trauere
Marienparochie Den 20 Jan der Chorgesang

lehrer Meißner mit I L F verehelicht gewesene
Rehling geb Heische

Ulrichsparochie Den 16 Jan der Horndrechsler
meister Franke mit L Tränklcr Den 18 der
Musikus de Zvicu mit I M R Müller Den 20
der Bäckergeselle Naubold mit M LH L Paarsch

c Gestorbene
Marienparochie Den 14 Jan des Handarbeiters

Simon Ehefrau alt 66 Jahr Brustkrankheit
Den 16 deS Salzsiedemcisters in der pfännerschaftl
Saline L incke Ehefrau alt 36 I 2 M Unterleibs
entjündung Den 16 des Tischlergesellen tveyel
S alt4T Krämpfe Den 18 der Schuhmacher
meister Aden alt 62 I verunglückt Des Kreis
Zustizcommissar Voigr Wittwe alt 46 I Nerven
schlag Der Tischlergeselle Niese aus Prettin alt
23 I Schwindsucht Den SV des Böttchermeisters
Pommer nachgel T Auguste Caroline alt 28 I
2M 1W Brustkrankheit Des Soldaten Rössel
Wittwe alt 62 I Bruchschaden

Ulrichsparochie Den 16 Januar des Galanterie
händlersXVolffT Anna alt7M 3W 2T Steck
fluß Des Schneidermeisters RampfeS Gustav
Adolph Heinrich alt 12J 2W 3T Steckfluß
Der Drechslermeister Hockenhold alt 69 I S M
Brustwassersucht Den 16 der Strumpfwirker
Fleischmann alt 67 I Brustkrankheit Eine
unehel T alt4M 1W IT Krämpfe Den 17
des Kammmachermeisters Rohlmorgen T Henriette
alt 10 1 9 M Scharlach Den 21 der Schneider
meister Mundt alt 40J 11M Brustkrankheit

Moritz
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Moritzparochie Den 14 Januar des Kaufmanns
Be er Ehefrau alt 46 I 3 M 1 W 3T Gehirn
Nervenschlag Des Maurergesellen Rnöchel S
todtgeb Den 16 des Frachtfuhrmanns Lippert
S Gottfried Ferdinand Carl alt 1J 2W Krämpfe

Katholische Kirche Den 16 Januar desHand
arbeiters Sinerzacke T Johanne Christiane Frie
derike Wilhelmine alt 6 M 4 T Schlagfluß

Krankenhaus Den 9 Januar die Wittwe Rriebel
geborne Sieg alt 68 I Schlagfiuß

Neu markt Den 16 Januar des Böttchergesellen
25randt T Marie Sophie alt 1 J 8 M Brust
krankheit Den 19 der Schuhmachermeister Brinck
alt 78 I Entkräftung

Glaucha Den 13 Jan des Handarbeiters Rrick
mez er Ehefrau all 58 I Brustkrankheit Den 18
der pensionirte Nachtwächter Stürmer alt 70 I
Altersschwäche Den 2S der Schüler der latein
Hanptschule des Waisenhauses Maximilian Xaver
Tervszeski ausPosen alt 17J 8W Lungenschwind
sucht Des Fischers Rupper Ehefrau alt 31 I
3 M Lungenentzündung

4 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 24 Januar 1LZS
Weihen LTHlr LSSgr Pf bis S Thlr Sgr Pf
Roggen Sl 3 S L 6 3Gerste t IS S 1 ISHafer t L8 r 9 1 1 3

Herausgegeben im Namen der Armcndirection
vom Diaconus Dryander

Bekannt
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Bekanntmachungen

E x t r a c t
aus dem Amtsblatt der Königl Negierung zuMerseburz

vom 29 December 1838 63 Stück Seite Z77
Nr 704 Die Anbringung von Necours

Gesuchen gegen Entscheidungen der
Königl Departements Ersatz Commis
sion betreffend

Es sind in neuerer Zeit vielfach Gesuche um Entlas
sung oder Beurlaubung der bei den verschiedenen Trup
pentheilcn eingestellten Militairpflichtigen Seitens deren
Angehörigen unmittelbar bei denKöniglichen Ministerien
oder bei einem der Königl General Commando s einge
reicht worden worauf weil zunächst unserer Seits eine
motovirte Begutachtung erforderlich war keine defini
tive Entscheidung abgegeben werden konnte so daß durch
die Betretung des eingeschlagenen Weges nur eine zu
gleich mit einem für die Interessenten selbst oft nach
theiligen Versuche verbundene erfolglose Belästigung der
höheren Behörden veranlaßt wurde

Wir machen daher hiermit darauf aufmerksam daß
wer künftig gegen Entscheidungen der Königl Departe
ments Ersatz Commission in deren Folge Angehörige
derselben zur Einstellung bei einem Truppentheil gekom
mene Necours zu ergreifen beabsichtigt dies stets seinem
vorgesetzten Kreis Landrathe anzeigen muß welcher
demnächst über das Gesuch nach sorgfältiger Erörterung
der zur Begründung dienenden factischen Angaben an
uns zu berichten hat

Merseburg den 13 December 1838
Rönigl Preuß Regierung Abtheilung Scs Innern

Herr Professor Erdmann wird gebeten die am
Sonntage nach Weihnachten in der Domkirche gehaltene
Predigt dem Drucke zu übergeben
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Am Sten d M sind aus einem Hause am PeterS

berge
1 ungefähr zwei Viertel Noggenmehl
2 ein roth und weiß carirter Bettüberzug gez

N 8
3 zwei Kopfkissenüberzüge desgl gez Nr 8
4 ein weißer Bettüberzug gez N r 3
6 zwei iin Kopfkissenüberzüge gez N Nr Z
6 zwei Betttücher gez N Nr 3 Nr 8

gestohlen worden
Wir warnen vor deren Erwerbe und fordern jeder

mann auf zur Hcrbeischassung derselben und Ermitte
lung der Thäler mitzuwirken

Halle den 21 Januar 1839
Das Königliche I quisitoriat

Nothwendiger Verkauf
Landgericht zu Halle

Das hieselbst sud i ir 1711 auf dem Steinwege
belegene dem Starkefabrikant Friedrich Wilhelm
Nicht er gehörige Wohnhaus Seitm und Hinter
gebäude Hof Garten und Zubehör nach der nebstHy
pothekenschein und Bedingungen in der Registratur ein
zusehenden Taxe abgeschützt auf 2S04 Thlr 27 Sgr
11 Pf soll am

21 März 1839 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Auf dem Strohhofe in der Borngasse ist das Haus
mit Stallungen Nr 2037 Veränderungs halber für 760
Thaler sogleich zu verkaufen und kann mit 400 Thaler
Anzahlung sofort übernommen werden Das Nähere
recht bald beim Eigenthümer

Das Haus in der Brunnengasse Nr 1591 wel
ches als Familicnwohnung sehr bequem eingerichtet ganz
separirt von den andern Gebäuden wünsche ich an eine
stille Familie zu vermierhen es enthält 4 Stuben und
allen übrigen nörhigei Gelaß A N ilke
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxx
A Ich beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen D
L daß ich den Aufenthalt mit meinem optischen Waa X
D renlager bis zum künftigen Mittwoch den 30 d M A
X festgesetzt habe Es sollte mir sehr schmeichelhaft X

sein während dieser Zeit noch von zahlreichen De U
X suchen beehrt zu werden Mein Logis ist bekannt D
A lich im Gasthof zur Stadt Zürich Zimmer Nr 14 A
X Auf ausdrückliches Verlangen bin ich auch erbölig D
D in die resp Wohnungen zu kommen

D H Haßler DKönigl Baierscher geprüfter OptikuS X

xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
a 2öei Ernsthal ist zu haben Hz

Eine Parthie 7 8 und große feinste in Damast
Kaffee und Tischdecken in Modefarben mit den herrlich
sten Zeichnungen und wie preiswürdig mehrere Ivvl
Ellen seidene Bänder Z breiten Gingham in lebhaften
Farben s Elle 3 Sgr helle und dunkle Kattune s Elle
8 Sgr 4 breiten kohl und blauschwarzen feinsten
Lerge e Lerii zu Westen u s w s Elle Z2 Sgr
kohlschwarze Atlaswesten in schwerster Güte das Stück
1 Thlr 15 Sgr seidene Serge zu Futter

Uebrigens worden von heuligem Tage an sämmtliche

vorräthigen Waaren nichts davon ausgenommen zu
dem Einkaufspreis und zwar zu festem Preise rein

ausverkauft bei lLrnsrhal
Eine schöne Auswahl fein gearbeitete Gold und

Silberkronen und Kränze zu ganz billigem Preise em
pfehle ich bestens F Ulolff

große Brauhausgasse Nr 427

In Nr 279 an der Post ist fortwährend Kartoffel
mehl und Runkelrüben Kaffee auch Kornkaffee im Gan
zen und einzeln zu haben eine Treppe hoch

Rlar
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Im Faberschen Hause große Ulrichsstraße Nr 7S

ist das Logis welches die verstorbene Frau Kreis Justiz
commissariu Z Voigt seit mehreren Jahren bewohnte
bestehend in L Stuben Kochstube Kammern und Zube
hör von Ostern ab anderweitig zu vermiethen und das
Näbere im Kleinschmieden Nr 948 zu erfahren

Eine Stube nebst Zubehör ist an eine stille Familie
von Ostern an zu vermiethen in der großen Steinstraß

Nr 178 SchneeEine Wohnung im Hofe bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern Küche Keller Bodengelaß ist zu Ostern
kleiner Berlin Nr 414 zu vermietben

Zwei Stuben zwei Kammern Küche und Zube
hör sind mit und ohne Meubles an ein paar stille Leute
zu vermiethen am großen Berlin Nr 418

Auf dem großen Berlin Nr 4ZZ im M ecke lschen
Hause ist zu Michaelis die obere Etage bestehend aus
8 Stuben Kammern Küche Bodenraum Keller
u s w zu vermiethen

Auch sind daselbst im Hinterhause von Ostern an
2 kleine Wohnungen eine jede in Stube Kammer und
Zubehör bestehend an stille kinderlose Familien oder
einzelne Personen zu v ermiethen

In der besten Gegend der großen Sreinstraße ist
ein Keller zu vermiethen das Nähere hierüber große
Ulrichsstraße Nr 28 im Laden

Ein in lebhafter Straße belegener Laden worin
seit 60 Jahren Handel betrieben und welcher sich zu jedem
Handelsgeschäft eignet soll mit Stube Kammer und
Zubehör sofort oder Ostern verpachtet oder auch das sehr
geräumige Haus verkauft werden Alles Nähere durch
den beauftragten Commissionair I G Fiedler große
Stein straße Nr 178

In der kleinen Brauhausgasse Nr 333 ist eine
kleine Wohnung an ein paar stille Leute zu vermiethen

Runsch jun
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Kaufloose Ster Klasse deren Ziehung den 7 Febr

beginnt sind sowohl für Hiesige als Auswärtige noch
zu haben beim

Königl Lotterie Einnehmer L Lehmann
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge

best an daß ich mich als Maurermeister hier nieder
gelassen habe und bitte bei vorkommenden Reparatur
und Neubauten mich berücksichtigen zu wollen unter der
Versicherung daß ich jeden Auftrag schätzen und stets
pünktlich auszuführen mich bestreben werde

August Lange
Meine Wo hnung ist am Schloßber g Nr 1060
Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum so wie

meinen Freunden und Bekannten ganz ergebenst an daß
ich mich allhier etablirt habe Meine Wohnung ist in
den Kleinschmieden Nr 946

tV Rünylin
Kleidermacher für Herren

Fortwährend werden Kleidungsstücke reparirt und
renovirt von Schmutz und Flecken billig bei

A Zeidler Schneidermeister
Schülershof Nr 744 nahe am Markt

Sehr gute Kocherbsen Bohnen und Linsen sind
fortwährend zu haben kleine Klausstraße Nr 9IZ

Aenckerr
Die letzte Sendung von großen geräucherten Rügen

walder Gänsebrüsten Sülzkeulen und Gänseschmalz s
Pfund 10 Sgr empfing

G Goldschmidt
Auch bei mir sind

Spielkarren beste Naumburger
zu bekommen Wil helm Hachrmannin Halle

Rehwildprecr
empfing so eben wieder ganz frisch

tVilhelm Hachrman n in Halle
Sirup s Pfund 1 Sgr bei F A Hering



1 2 Bekanntmachung

Todesanzeige
Theilnehmenden Freunden und Verwandten machen

wir hierdurch bekannt daß wir in Zeit von S Tagen
durch den unerbittlichen Tod unsre zwei jüngsten hoff
nungsvollen Kinder am Scharlachfieber verloren

Wir bitten um stilles Beileid und sagen zugleich
allen denen welche an uns und unsern guten Kindern
ihre aufrichtige Theilnahme bewiesen unsern herzlichsten
Dank Halle den 24 Januar 183S

Die tiefgebeugten Eltern Rohl morgen

A u c r i o n
Künftigen Montag als den 28 d M Nachmittag

2 Uhr sollen in dem am Paradeplatze Nr 1067 belege
nen Hause Wäsche Kleidungsstücke Federbett und
verschiedenes Hausgeräthe öffentlich gegen sogleich baare

Bezahlung versteigert werden
Halle den 23 Januar 1839

Den 23 Januar früh 1V Uhr ist Holzauktion in
Di tskau

Trockne Schweinehaare
kaufen zum höchsten Preise

F SrahlschmiOt N Hachtmann
Leipziger Stxaße große Ulrichsstraße

Auf der Wiese bei der Steinmühle ist eine schöne
Eisbahn auch sind daseldst Stuhlschlitten und Schlitt
schuhe zu bekommen

Sonntag den 27 Januar halte ich Tanzmusik und
bitte meine Gönner und Freunde mich zahlreich zu besu

chen Thoma zur Stadt Cöln
Sonntag den 27 Januar ladet zum Schlachtefest

und zum Frühstück zu Wellfleisch ein
Heryberg im Posthorn

Heuie Abend eingelegten Hecht und frischen Hasen
braten im Gasthof zur goldnen Rose
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